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Mittagblatt 


Dinstag den 30. Juni 1857. 


= — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Der Liquidationskampſ dauert 
s — Unter Entmuthigung der Hauſſe begann die 3pCt. zu 67, 80, wich auf 
67, 75, ſtieg auf 67, 95, fiel abermals bis 67, 65 und ſchloß in matter Haltung 
zur Notiz. Pro Juli wurde die ZpCt. zu 68, 10 gehandelt. Werthpapiere 
waren angeboten. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 92% eingetroffen. 


Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 70. 4 gt. Rente 91, 50. Credit: 
Mabie Alen 1135. ZpCt. Spanier 39. ‘1pCt. Spanier —. Silber⸗ 


Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 637. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 623. Franz⸗Joſeph 485. — 
London, 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 92%. 110 

25%. Mexikaner 22. Sardinier 89. pCt. Ruſſen ‚110. 
Rufen 99. Lombard. Eiſenbahn⸗ Aktien —. 
Der flieg Dampfer . iſt aus e e Die 
ien, 29. Juni. De iſchen Feſtta 8 
Samburg, W. Jun, Nach 3 Uhr. Des Geidäit behräntte ih auf 
Ultimo⸗Regulirungen. 5 PER 
luß⸗ ſe: terreih, Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien —. 
Def af wa en 100%. Norddeutſche Bank 93. 
Wien —. 
Hamburg, 29. Juni. 


IpCt. Spanier 
4 pCt. 


Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts unverändert. N lau, ab Petersburg pro Auguft 76 bez, 
ab Königsberg 120pfd. zu 85 zu haben. Oel loco 32% pro Herbſt 317%, 
pro Frühjahr 30%. Kaffee unverändert, 5000 Sack Laguaira Trillade zu 
6% verkauft. g 

Liverpool, 29. Juni. 


[Baumwolle.] 5,000 Ballen Umſatz. Markt 
ruhig, aber feſt. 


Preuſ en. 

in, 29. Juni. I Amtliches.] Se. Majeftät der König 
e ee geruht: Dem Pfarrer Kerſten zu Zobten im Kreiſe 
Löwenberg den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo, 
wie dem Wundarzt Johann Auguſt Scharwitz zu Steinheim im Kreiſe 
Höxter, und dem Küſter und Organiſten Johann Wilhelm Gla db ach 
zu Odenthal im Kreiſe Mülheim das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen; dem Kreisgerichts- Rath Schwede in Gneſen zum Direktor 
8 Kreisgerichts zu Trzemeſzno; den Kreisgerichts-Rath Wild zu 
Schubin zum Direktor des Kreisgerichts in Lobſens; ſo wie den evan⸗ 
geliſchen Pfarrer Dr. theol. Pelt in Kemnitz, Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund, zum Superintendenten der Land⸗Diözeſe Greifswald zu ernennen; 

u em bei der Regierüngs⸗Hauptkaf Potsdam angeſteuten Ka 
firer Püchler den Charakter as 0 5 a 

Der Berg⸗Aſſeſſor Karl Wilhelm Runge iſt zum Bergmeiſter bei 
dem königlichen Berg⸗Amte zu Tarnowitz; der Ober⸗Berg⸗Amts⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent Wilhelm Feobor Erbs zu Breslau zum Ober⸗Berg⸗Amts⸗ 
Sekretär, und der Markſcheider Louis Honigmann zum Bergmeiſter 
bei dem königlichen Berg⸗Amte zu Saarbrücken ernannt worden. 

Der bisherige Kreisrichter Steltzer in Züllichau iſt zum Rechts- 
anwalt bei dem Kreisgericht in Torgau und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Torgau, ernannt worden. — Der bisherige Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Loerbroks iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte 
in Soeſt und zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſttzes in Soeſt, ernannt 
worden. — Die Anftellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Guſtav 
Schöne als ordentlicher Lehrer an der Realſchule in Elberfeld iſt ge- 

i n. 

R Mat der König haben allergnädigſt geruht: der Gräfin 
Marie von Strachwitz, geb. Freün Hiller von Gärtringen, auf Ber: 
thelsdorf bei Lauban, die Erlaubniß zur Anlegung des von Ihrer 
Majeſtät der Königin von Baiern derſelben verliehenen Thereſien⸗Ordens 
ng en. 29. Juni. Se. Majeftät der König hat die größere 
Hälfte der Brunnenkur in Marienbad in erwünſchtem Wohlſein zurück⸗ 
gelegt und wird dieſelbe Ende dieſer Woche beendigen. Allerhöͤchſtder⸗ 
ſelbe will am 4. oder 5. Juli Marienbad verlaſſen, und über Karls⸗ 
bad nach Teplitz reiſen, um mit Ihrer Majeſtät der Königin von 
dort aus nach Berlin zurückzukehren. (Näheres |. unter Marienbad.) 
— Der General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel iſt geſtern Morgen 
vom Rhein wieder hier eingetroffen. — Der General der Kavallerie 
und kommandirende General des Garde-Corps, Graf v. d. Gröben, 
hat ſich nach feinem Gute Neudörfchen bei Marienwerder begeben und 
wird daſelbſt einige Zeit verweilen. 

— Verſchiedene Blatter melden gleichzeitig von hier: „Die Ober⸗ 
Präſidenten der Provinzen find gegenwärtig hier auf den Ruf des Mi 
niſters des Innern zu einer Berathung verſammelt. Es handelt ſich 
dem Vernehmen nach- um die provinzialſtändiſche Repräſentation, info: 
fern dieſelbe ſich auf die Obliegenbeiten jener Verwaltungs⸗Chefs be: 

eht.“ — Wir konnen dieſe Mittheilung mit allen daraus gezogenen 
Konſequenzen entſchieden desavouiren. Die zufällige Anweſenheit eini⸗ 
ger Oberpräſidenten, welche keineswegs durch irgend eine Berufung ver⸗ 
anlapt war, ſteht in keiner Beziehung zu angeblichen Konferenzen über 
die Thätigkeit der Provinzialſtände. Der Oberpräſident v. Schleinitz 
war in Familienangelegenheiten hier eingetroffen, der Oberpräſident 
v. Kleiſt befand ſich bier auf der Durchreiſe nach feinem Gute in 
Pommern, und der Oberpräſident v. Witzleben war hier eingetrof- 
fen, um mit dem Chef des landwirthſchaftlichen Ministeriums, Frhrn. 
v. Manteuffel, Rückſprache zu nehmen wegen deſſen inzwiſchen an⸗ 
getretener Reiſe nach dem Regierungsbezirk Erfurt. Die Beſprechun⸗ 
gen, welche einzelne der Herren mit dem Miniſter des Innern, von 
Weſtphalen, gehabt haben, ſollen ſich durchaus nicht auf die beregte 
Angelegenheit bezogen haben. Die betreffende Mittheilung iſt auch in⸗ 


ſofern aus der Luft gegriffen, als in dieſem Jahre von einer Beru⸗ 


fung der Provinzialſtände, welche ſämmtlich im vorigen Jahre ihre 
Sitzungen gehabt haben, gar nicht die Rede geweſen iſt. 

— Der Polizeipräſident Freiherr v. Zedlitz und der Ober⸗Konſiſto⸗ 

rialrath Dr. Wichern haben am Freitag Nachmittag die Gefangenen 

Anſtalt zu Rummelsburg beſichtigt. Wie wir hören, handelt es ß 


als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 2 


um eine Ueberſiedlung jugendlicher Korrigenden in dieſe Anſtalt. Mit 
Bezug auf dieſen Gegenſtand glauben wir daran erinnern zu dürfen, 
daß gerade die Anſtalt, von welcher Wichern's Ruf zuerſt ausgegangen 
iſt, das rauhe Haus in Horn, in der Pflege jugendlicher Korrigenden 
ſo rühmliche Erfolge erzielt hat. 

— Ueber die Beſetzung der General⸗Superintendentur für die Pro⸗ 
vinz Sachſen, die bekanntlich durch den Abgang des hochverdienten 
Dr. Möller erledigt wird, iſt noch nichts beſtimmt worden; eben ſo 
wenig über die Nachfolge des verewigten Konſiſtorialraths Hildebrandt, 
der bei dem Konſiſtorium jener Provinz als Juſtitiarius arbeitete. Für 
beide Stellen werden verſchiedene Namen genannt. Die letztere wird 
ſeit dem Februar d. J., wo Konſiſtorialrath Hildebrandt erkrankte, von 
dem Appellationsgerichtsrath Eding zu Magdeburg neben ſeinen Amts⸗ 
geſchäften verſehen. 

Die hier zum Beſuch des Seekadetten⸗Inſtituts ſtationirt geweſenen 
See: und Volontairkadetten find nach Danzig abgegangen, um ſich da: 
ſelbſt behufs einer Uebungsreiſe einzuſchiffen; zu dieſem Zweck iſt, wie 
wir hören, die Corvette „Amazone“ beſtimmt. — Wie man aus Pa⸗ 
ris meldet, ſoll der Eintritt in Frankreich in Zukunft allen denjenigen 
ausländiſchen Arbeitern nicht mehr geſtattet werden, welche nicht 
außer ihrem Paſſe oder Wanderbuche genügende Exiſtenzmittel oder 
ſichere Arbeit aufzuweiſen haben. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 29. Juni. Die mehrerwähnten beiden däniſchen Antwort⸗ 
Noten auf die Depeſchen Preußens und Oeſterreichs vom 20. v. Mts. 
ſind nun endlich nach Berlin und Wien abgegangen. So meldet we⸗ 
nigſtens der miniſterielle Korreſpondent des in Altona erſcheinenden 
„Nord. Courier“ aus Kopenhagen vom 26. Juni, der fie „ ſchlichte 
Antwortſchreiben“ nennt und zugleich den „Vorwitz und die Neuigkeits⸗ 
gier“ bedauert, womit ſo Viele eine ſolche allerdings öffentliche Hand⸗ 
lung dermaßen in's Vulgäre herabziehen, daß fie möglicherweiſe an 
Ort und Stelle nicht mit der ihr gebührenden Unbefangenheit aufge⸗ 
faßt werden mag. Der Inhalt iſt begreiflich unbekannt; wir hoffen, 
daß wenigſtens das tiefe Erſtaunen, welches der preußiſche Erlaß bei 
der erſten Durchleſung erregen mußte, ſeinen beſtimmten Ausdruck darin 
werde gefunden haben.“ 

In den letzten Tagen der vergangenen Woche iſt von dem Grafen 
Hatzfeld und Feruk⸗Khan in Paris ein Handels⸗ und Freundſchafts⸗ 
ertrag zu t und den aten des Zollbereins 
einerſeits und Perſien andererſeits abgeſchloſſen worden. (N..) 

Die ſeit längerer Zeit und wiederholt angekündigte Verſetzung des 
franzöſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Marquis de Mouſtier, iſt 
jetzt Thatſache. Hr. de Mouſtier wird aber nicht, wie man früher 
annahm, den hieſigen Geſandtſchaftspoſten mit demjenigen in Madrid 
vertauſchen, ſondern die noch unbeſetzte Stelle eines ordentlichen Ver⸗ 
treters ſeiner Regierung in Petersburg übernehmen. Derſelbe wird 
ſchon in nächſter Zeit Berlin verlaſſen und wahrſcheinlich, erſt zum 
Herbſt hierher zurückkehren, um die Abberufungsſchreiben zu überreichen 
und zum Antritt ſeiner neuen Funktionen ſich nach Petersburg zu be⸗ 
geben. } . (B. u. 9.3.) 

Koblenz. 26. Juni. [Unfall.) Heute Mittag it das hieſige 
Garde⸗Landwehr⸗Grenadier⸗Bataillon nach Beendigung der dreiwöchent⸗ 
lichen Uebung entlaſſen worden. Leider ereignete ſich geſtern, alſo gerade 
am Schluß der Uebung, der Unfall, daß, als das Bataillon auf dem 
Plateau der Karthäuſer⸗Anhöhe Morgens Felddienſt übte, der Kom⸗ 
mandeur deſſelben, Major v. Uechtritz, mit dem Pferde, indem er 
in friſch aufgeworfenen Grund einſprengte, ſtürzte und ſich ſchwer ver⸗ 
letzte, ſo daß er einige Zeit beſinnungslos dalag. Wie man nun heute 
erfährt, find indeſſen die Verletzungen nicht lebensgefährlich. (K. 3.) 


Deuntſchland. 

Baden: Baden, 27. Juni. Der Prinz von Preußen königl⸗ 
Hoheit it heute Morgen 72 Uhr, einige Stunden früher, als erwartet, 
hier eingetroffen. Se. königl. Hoheit, in Höchſtdeſſen Begleitung ſich 
auch der preußiſche Geſandte am großherzoglichen Hofe, v. Savigny, 
befand, fuhr in einer Droſchke nach dem Hotel „Meßmer“, welches er 
mit ſeiner durchl. Gemahlin längere Zeit bewohnen wird. Man glaubt, 
daß Se. k. H. morgen nach Wildbad abreiſen und in wenigen Tagen 
wieder hierher zurückkehren werde. II. kk. HH. der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin und die großherzoglich badiſchen Herrſchaften, welche 
nächſten Dinstag nach Karlsruhe abreiſen werden, begrüßten ſich dieſen 
Morgen auf einer Spazierfahrt in der Lichtenthaler⸗Allee, da Se. k. 
H. der Prinz wegen feiner früheren Ankunft von den höchſten Herr⸗ 
ſchaften nicht am Bahnhofe empfangen werden konnte. Geſtern Abend 
war bei der Frau Prinzeſſin von Preußen Souper, welchem der Groß⸗ 
herzug und die Großherzogin anwohnten.. 

Biebrich, 25. Juni. [Hofnachricht.] Der Aufenthalt Sr. 
Hoh. des Herzogs in Gräfenberg wird ſich nur auf 4 Wochen erſtrek⸗ 
ken, da nach Ablauf dieſes Zeitraums der Beſuch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Rußland am hieſigen Hofe in Ausſicht ſteht. Im Monat 
September wird ſich Se. Hoh. der Herzog zu den öſterreichiſchen Ka⸗ 
vallerie⸗Manövern nach Wien und Mailand begeben. (Naſſ. 3.) 

O e ſt e r r a ch. 

i d. 27. Juni. Die größere Hälfte der Brunnenkur 
Sr. re Königs it nun bereits in erwünſchtem Wohlbefin⸗ 
den zurückgelegt und wird Allerhoͤchſtderſelbe in dieſem Jahre binnen 
21 Tagen und ſomit Ende dieſer Woche die Kur beendigen. Se. 
Majeftät wird demnach den 4. oder ſpäteſtens den 5. k. Mts. Ma⸗ 
rienbad verlaſſen und Allerhöͤchſtſich über Karlsbad nach Teplitz bege⸗ 
ben und von dort den 10. oder 11. k. Mts. mit J. Maj. der Köni⸗ 
gin die Rückreiſe nach Berlin antreten. Geſtern dinirten Se. Maj. 
der König mit Ihrer königlichen Hoheit der Frau Großherzogin⸗Mutter 
ven Mecklenburg⸗Schwerin, ſowie dem Gefolge in Koͤnigswart und 
aren die vor Sr. Majeſtät hierher berufenen Naturforſcher, Gebrüder 
Ichlagintweit, welche von ihrer Rundreiſe durch Aſien zurückgekehrt 
And, zur Tafel Sr. Majeftät gezogen. 


Regelmäßig nimmt auch Se. Maj. der König die Vorträge der 
Kabinetsiäthe entgegen und arbeitet täglich mehrere Stunden. Eine erhe⸗ 
bende Feier bot ſich heute Vormittag für alle hier weilenden evange⸗ 
liſchen Chriften durch die Einweihung des proteſtantiſchen Bethauſes 
dar, zu der auch die geladenen k. k. Civil und Militär⸗ Autoritäten 
anweſend waren. Um 11 Uhr erſchienen Se. Maj. der König mit 
J. k. H. der Frau Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, 
umgeben von dem allerhöͤchſtbeiderſeitigen Gefolge, in der Vorhalle der 
Kirche, und wurden daſelbſt von der zur Feier hierher gekommenen prote⸗ 
ſtantiſchen Geiſtlichkeit: dem General⸗Superintendenten Dr. Hoffmann, dem 
General⸗Superintendenten Jaspis aus Stettin, dem Superintendenten von 
Tippelskirch aus Berlin, dem ehemaligen Schloßprediger Stubenrauch 
aus Schwedt und dem hier fungirenden Prediger Caeſar, ſo wie 
von dem Chef⸗Praſ. Dr. Bötticher und dem Landrath v. Kroͤcher nebſt 
ſonſtigen Komite⸗Mitgliedern feierlichſt empfangen. Nachdem der Ko⸗ 
mite⸗Präſes, der Chef⸗Präſ. Dr. Bötticher, eine kurze Anſprache an 
Se. Majeſtät gehalten, bat er um die allerhoͤchſte Geſtattung, dem 
Landrath von Kröcher, als dem bisherigen Beſitzer des Grundſtückes, 
die Schlüſſel überreichen zu dürfen. Hierauf hielt der Landrath von 
Kröcher eine kurze Anrede, in welcher er Sr. Majeſtat für die zu Theil 
gewordene reiche Unterſtützung dankte, und überreichte Allerhöchſtdem⸗ 
ſelben den Schlüſſel zu der in das Innere führeuden Kirche. Mit den 
Worten „Gott ſegne dieſes Werk“, nahmen Se.! Maj. der König den 
Schlüſſel und überreichten ihn dem Generalſuperintendenten Dr. Hoff⸗ 
mann, welcher alsdann denſelben dem hier fungirenden Prediger Caeſar 
mit der Aufforderung übergab, nunmehr die heiligen Pforten zu öffnen. 
Als dies geſchehen war, ertönte vom Domchor der Pſalmgeſang, unter 
welchem Seine Majeſtät und Ihre königliche Hoheit die Frau 
Großherzogin Mutter von der Geiſtlichkeit nach den am Al: 
tar bereit gehaltenen Plätzen geführt wurden. Nachdem die allerhöch⸗ 
ſten und hohen Herrſchaften Platz genommen hatten, hielt der G. S. 
Dr. Hoffmann am Altar eine Rede, welcher die Worte des Evange⸗ 
iums untergel egt waren: „Wer nach mir durſtet, der komme zu mir 
und trinke“, und ſchloß dann damit, daß die Weihe über den Altar, 
die Kanzel und die Kirche ſelbſt ausgeſprochen wurde. Im darauf fol⸗ 
genden von dem G. S. Dr. Hoffmann geſprochenen Gebet wurde der 
Segen Gottes für Se. Majeſtät den König und das königliche Haus, 
o wie für den Kaiſer von Oeſterreich und das kaiſerliche Haus, erfleht. 
Dieſem Gebete folgte der Schlußpſalm und der Geſang der anweſen⸗ 
den Gemeinde. Heute Abend giebt der Domchor zum Beſten des 
Kurhoſpitals ein Konzert im Kurſaal. (Pr. St.⸗Anz.) 

A ſi e n. 

Ueber Trieſt und Marſeille erfahren wir Näheres über den gefähr: 
lichen Aufſtand, der gegen die engliſche Herrſchaft in Indien ausge⸗ 
brochen iſt. Die Daten der neueſten Ueberlandspoſt ſind: Bombay, 27., 
Kalkutta, 18., Madras, 25. Mai. Die Meuterei in der bengaliſchen 
Armee hatte ſich in einer hoͤchſt drohenden Weiſe von Mirut weiter 
ausgebreitet. Das 11. und 20. eingeborene Infanterie⸗Regiment hatten 
ſich mit dem 3. leichten Kavallerie⸗Regiment in offener Empörung ver⸗ 
einigt; fie waren nach einigem Blutvergießen durch europäiſche Truppen 
zerſtreut worden, darauf aber nach Delhi geflohen, wo ſich ihnen das 
38., 54. und 74. eingeborene Regiment anſchloſſen. Delhi befand 
ſich im Beſitz der Meuterer, die faſt alle Europäer daſelbſt ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts und Alters ermordet, die Bank geplündert und 
den Sohn des letzten Großmoguls zum König ausgerufen hatten. 
Auch in Ferozpore waren Unruhen ausgebrochen, die jedoch unter⸗ 
drückt waren. Die „Bombay Times“ zählt, außer den erwähnten 
5 Infanterie-Regimentern, 1 Kavallerie⸗Regiment und der Artillerie⸗ 
Brigade in Delhi, noch zwei einheimiſche Infanterie⸗Regimenter in 
Barrackpore, zuſammen 8000 Mann, als theils aufgelöſt, theils em⸗ 
pört auf, erwähnt jedoch als beruhigend, daß der junge Maharap- 
ſchah Sindia von Gwalior, als er kaum von dem Ausbruche 
in Delhi gehört, fein ganzes Kontingent dem Kommandanten von 
Agra zur Verfügung ſtellte. Agra iſt ruhig; Lucknow hält Sir 
Henry Lawrence im Zaume. Die Regierung in Kalkutta ergriff Maß⸗ 
regeln, um die Empörung zu unterdrücken. 
welcher ſchleunigſt Truppen von Rangun und Madras kommen ließ, 
befindet ſich mit dem Ober⸗Befehlshaber bereits mit einem ſtarken 
Korps auf dem Marſche von Umballah nach Delhi, welches den Haupt⸗ 
herd des Aufſtandes bildet und wo ſich an demſelben auch mohame⸗ 
daniſche Truppen betheiligt haben. Im Pendſchab hat Generalma⸗ 
jor Reid das Kommando übernommen. Der Nizam von Delfan 
ſtarb am 19. Mai. — 

Der „Times“ wird nachträglich noch aus Marſeille telegraphirt 
Die meuteriſchen Regimenter haben in Delhi 15 Lakh Rupien (150,000 L.) 
geraubt. Oude war ruhig. Aus Ceylon waren Truppen in Calcutta 
angelangt. Das Schiff „Pendſchab“ mit einem Theile des 64. Regi⸗ 
ments aus Buſchir an Bord ſollte am 20. Juni von Galle nach Cal⸗ 
cutta abſegeln. Lord Elgin war am 27. Mai per Dampfer „Sin⸗ 
gapore“ nach China abgereiſt. 

Nach andern marſeiller Nachrichten, die aber unznoerläſſig erſchei⸗ 
nen, ſoll ſelbſt Kalkutta bedroht und ein dortiges Fort faſt in die 
Hände der Rebellen gefallen ſein die aus Sipoys beſtehende Beſatzung 
hätte ſich jedoch geweigert, ge inſame Sache zu machen. Die Nach⸗ 
richten der engliſchen Blätter erwähnen von ſolchen Vorgängen in der 
Hauptſtadt der Präſidentſchaft Bengalen ſelbſt keine Silbe. Immerhin 
ſoll die Gährung durch dieſe ganze Präſidentſchaft von Kalkutta den 
ganzen Ganges aufwärts bis Lahore im Pendſchab eine bedeutende ſein. 
Mirut, wo der Aufſtand zuerſt eine größere Ausdehnung gewann, iſt 
eine engliſche Militärſtation am Callimeddi unweit Delhi. Letztere 
Stadt, welche dann zum Mittelpunkte auserſehen wurde, die ehemalige 
Hauptſtadt des Großmogul, zählt nicht weniger als 300,000 Einwoh⸗ 
ner. Es reſidirte dort bis jetzt noch ein Titular⸗Großmogul mit einer 
bedeutenden engliſchen Penſion in einem prächtigen Palafte; einen Sohn 


Der General⸗Gouderneur, 


en, welche in Gefahr ſind und gehalten werden müſſen. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

Ein am 25. Juni. 

4 

die Herren: Finkerney, Goldſchmidt, Hein, Heyne, 

A. Marks, den e 0 Ber 
Nach dem mitgetheilten Bau⸗Rapport haben in der Woche 


* 


derſelben Zeit von 43 Arbeitern unter 2 Aufjehern beſor Das 


erſammlun 
den 23. d. 
von dem Vorſitzenden getroffene 


Vortrag des vorerwähnten Jahresberichts 1 der Verſammlung auf Vorſchla 

eines Mitgliedes zu dem Beſchluſſe Veranlaſſung: den Magiſtrat um Auskunft 
ö e weit die Verhandlungen der im Jahre 1854 ernannten gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion gediehen ſind, welche die Mittel und Wege in Berathung 

ziehen ſollte, wie der überhand genommenen Straßen: und Hausbettelei in 
en Weiſe entgegen zu wirken ſei, eventuell welches Reſultat dieſe Bera⸗ 
tthungen ergeben haben. — Auf eine an die Verſammlung gelangte Einladung 

55 Subſtription auf das von dem königlichen Polizei⸗Regiſtrator 5 bear⸗ 

eitete Werk „Neueſte ſpſtematiſch⸗alphabetiſch geordnete Zuſammenſtellung der 

Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung“ wurde beſchloſſen, dieſe Subſtriptionsliſte im 
5 ee zur beliebigen Zeichnung der Mitglieder der Verſammlung ausliegen 

zu laſſen. N 

Der Beſitzer des Grundſtücks Nr. 59 und 60 der Tauenzienſtraße hat dar⸗ 
auf angekragent ihm von dem angrenzenden Hofraum des ſtädtiſchen Schulhau⸗ 
ſes Nr. 58 der Tauenzienſtraße eine Fläche von 4%, Q.⸗Ruthen gegen Ent⸗ 
schädigung abzutreten, damit er in den Stand geſetzt werde, das zu errichtende 

Gebäude rechtwinkelig zn bauen. Magiſtrat erklärt ſich bereit, a den Antrag 

des Petenten einzugehen, wenn derſelbe ſich verpflichtet, einen Kaufpreis von 

25 Thlrn. pro A. Ruthe zu zahlen und die übrigen von den Kuratoren des 

genannten Schulhauſes geforderten Bedingungen ⸗zu erfüllen. Die Verſammlung 

trat dem Votum des Magiſtrats bei, mit der weiteren Maßgabe, daß der Käu⸗ 
er kontraktlich verpflichtet werde, der Stadt⸗Kommune oder deren Rechtsnach⸗ 

lger bei der ei Bebauung des Schulhofraums die Benutzung der 
vom Käufer jetzt aufzuführenden Giebelmauer zum Zweck des Anbaues ohne 
irgend eine Entſchädigung zu geſtatten. 

Dem von dem Magiſtrat getroffenen Arrangement, nach welchem einem 
Bauer zu Ranſern, deſſen Wirthſchaftsgebäude im vergangenen Monate durch 
Feuer zerſtört worden find, fünf Stück Eichen gegen Erlegung des Taxpreiſes 
verabfolgt werden ſollen, ſtimmte die Verſammlung bei. 

N Bewilligt wurden: Dem dritten Clementarlehrer am Gymnaſium zu St. 
Maria Magdalena eine perſönliche Gehaltszulage von 50 Thlrn., zweien an 
5 hieſigen beiden Realſchulen berufenen Lehrern jedem eine Umzugskoſtenent⸗ 
chädigung von 40 Thlrn., zur Remunerirung von noch zwei wöchentlichen 
Zeichnenſtunden in der höheren Bürgerſchule zum heiligen Geiſt für 7 Monate 
9. J. 28 Thlr., zweien in der Präparanden⸗Anſtalt zu Großburg befindlichen, 
aus Breslau gebürtigen, Präparanden jedem eine außerordentliche Unter⸗ 
ſtützung von 25 Thlrn., jedoch unter der Vorausſetzung, daß deren biefige 

Ortsangehörigkeit außer K e ſei, ferner eine Brandbonifikation von 

Thlrn. für die Beſitzer der Grundſtücke Nr. 58 und 59 der Albrechtsſtraße 

und die von dem Beſpeiſungs⸗Entrepreneur des Polizeigefängniſſes verlangten 

reiſe für die in den Mouaten Mai und Juni d. J. zu liefernde warme 

Koſt. — Außerdem beſchloß die Verſammlung die nachträgliche Genehmigung 

der aufgewendeten Koſten für die bauliche Inſtandſetzung des ſogen. Schweizer⸗ 

Baal im Parke zu Alt⸗Scheitnig in Höhe von 99 Thlrn., und der im Jahre 

1856 vorgekommenen Etats⸗Ueberſchreitungen bei den Verwaltungen des Forſt⸗ 
kreviers Ranſern mit 26 Thalern, des Forſtreviers Riemberg mit 366 Thalern, 
Les Forſt⸗Reviers zu Nieder⸗Stephansdorf mit 83 Thalern, des Forſtreviers 

Herrnprotſch zur Summe von 14 Thalern, des Forſtreviers Peiskerwitz mit 

13 Thalern und bei der Verwaltung der Gymnaſien zu St. Eliſabet und St. 

Maria Magdalena mit reſp. 31 Thaler und 73 Thalern. — In Folge eines 
vom Magiſtrat yeäikr Antrages des Kuratoriums der höheren Töchter: 
ſchule zu St. Maria Magdalena — die im diesjährigen Etat firirte Zahl 
von 30 Freiſtellen mit Rückſicht auf die ſeit Me pa des Etats nicht unbe: 
pbeutend geſtiegene Schülerzahl auf 344 zu erhöhen — ſprach die Verſamm⸗ 
lung ihre Genehmigung zur Vermehrung der Freiſtellen um 4½ für das lau⸗ 


fande Jahr aus. ds € a 
Durch die heut vorgenommenen Wahlen berief die Verſammlung: 5 Mit⸗ 
gliedern der Finanz⸗Deputation die Stadtverordneten Kaufmann Hrn. Grund 


und Kaufmann Hrn. A. Müller, zum Mitgliede der ſtädtiſchen e 


putation den Kaufmann Hrn. Wilh. Lange, zum Mitgliede der Marſtall⸗Com⸗ 
miſſion den Kretſchmer Hrn. Fröhlich, zum Vorſteher der evangeliſchen Ele⸗ 
mentarſchule Nr. 15 den Kaufmann Hrn. Ed. Winkler, zum Vorſteher der 

evangeliſchen Elementarſchule Nr. 20 den Kaufmann Hrn. Doma, zum Vor: 
teher des Vincenz⸗Bezirls den Kaufmann Hrn. Ernſt Oy, zum Vorſteher des 
Johannes⸗Bezirks den Seidenfärber Hrn. F. Buchheiſter und zu deſſen Stell: 

bertreter den Fleiſchermeiſter Hrn. 5 Ende, zum Schiedsmann im Goldnen⸗ 
Rade⸗Bezirk den Kaufmann Hrn. Moritz Gradenwitz. 

Demnächſt wurde in Rückſicht der vorzunehmenden Wiederbeſetzung des 
vacant gewordenen Ame ae 0 das Gehalt des zu wählenden Kamme⸗ 
rers von der enen auf 1200 Thlr. feſtgeſetzt. 

Hübner. E. Jurock. rätzer. Dobe. 


Breslau, 30. Juni. Angekommen: Kgl. Kammerherr Graf Garczinsky 


Pa aus Dresden. Se. Excell. Graf Schaffgotſch aus Warmbrunn. Ihre Excell. 
‚Gräfin Schaffgotſch desgl. Kammerherr v. Rabenau aus Adelsbach. 
N ö (Pol: u. Fr.⸗Bl.) 
Paris, 27. Juni. [Der Komet.] Leverrier, Direktor 


der pariſer Sternwarte, theilt Folgendes mit: „In der Nacht vom 
25. um 24. Juni hat Herr Dien die Erſcheinung eines Kome⸗ 
ten beobachtet. Dieſer Stern iſt jetzt im Norden im Sternbilde Per: 
ſeus ſichtbar. Die Stellung deſſelben wird jede Nacht mit Sorgfalt 
beobachtet und ſobald eine genügende Zahl Angaben geſammelt ſein 
werden, wird man den beſtimmten Lauf berechnen, welchen der neue 
Komet befolgen wird.“ 
5 


1755 Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


| Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. A 
Die Nr. 145 des Pr. St. Anz. bringt eine Bekanntmachung vom 20. Juni 
1857 — wonach auf die für das Jahr 1857 feſtzuſetzende Dividende der preu⸗ 
phiſchen Bankantheilsſcheine vom 2. Juli d. J. ab die erſte halbjährliche Zahlung 
Lon zwei und ein Viertel Prozent oder f 
75 22 Thlr. 15 Sgr. Courant i f 
flur den Dipidendenſchein Nr. 21 bei der Haupt⸗Bank⸗Kaſſe zu Berlin, bei den 
ko, oo ial-Comptoiren zu Breslau, Köln, Fa. Kö er i. Pr., Magde⸗ 
I Burg, Münſter, Poſen und Stettin, ſo wie auch bei den ant tommanditen zu 
Bromberg, Koblenz, Krefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frank⸗ 
furt a d. O. Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., Landsberg 

a. d. W., Memel, Nordhauſen, Stralſund, Siegen, Stolp, Thorn und Tilſit 
erfolgen wird. 5 1 
Die Nr. 148 bringt: ; ! 

1) Eine Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
Aktien⸗Geſellſchaft unter der Benennung Altien⸗Geſellſchaft der magdeburger 
Bade⸗ und Waſchanſtalt, mit dem Domizil zu Magdeburg. Vom 17. Juni 1857. 

2) Eine Circular⸗Verfügung vom 21. Juni 1857 — betreffend die Entrich⸗ 
tung eines Honorars von jährlich 50 Thalern zur Beſtreitung der baaren Aus: 
lagen für die Arbeiten im Laboratorium ſeitens der ſich als Chemiler ausbil- 
denden Zöglinge des königl. Gewerbe⸗Inſtituts. 


Das Ilſte und 32fte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthalten unter A 
Nr. 4697 den Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiffrahrt3-Vertrag. zwiſchen den 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


— 


werden. Agra und Lucknow find die nächſten bedeutenderen 


Anweſend 64 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
Hoſeus, Joachimsſohn, 


f vom 22. bis 
27. Juni 37 Maurer, 27 Zimmerleute, 36 Steinſetzer und 229 Tagearbeiter 
bei ſtädtiſchen Bauten 1 erhalten, die Stadtbereinigung 1 55 in 
t. — omite 

bes Hilfsvereins öſtlichen Theils Schweidnitzer Angerbeſirds hatte ein Exemplar 
5 Die Rechenſchaftsberichts über die Verwaltung im verflofienen Jahre der 
mitgetheilt und damit eine Einladung zur Betheiligung an der 

ts. abgehaltenen General⸗Verſammlung verbunden, die darauf 
on € ene Wahl der Herren Deputirten zur Beiwohnung 
dieſes Aktes erhielt durch die Verſammlung heute ihre Beſtätigung. — Der 


Staaten des deutſchen Zoll- und Handels⸗Vereins einerſeits und der! Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ und 
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N 1446 
orientaliſchen Republik des 1 andererſeits. Vom 23. Juni 
} 1856 ; ratifizirt am 3. April 1857; unter 
Nr. 4698 das Geſetz, betreffend die Abänderung, beziehungsweiſe Ergänzung 
des in dem Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Köln geltenden 
m eee vom 8. März 1810. Vom 25. Mai 1857; und 


unter = 
„ 4699 die allerhöchſte Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den unterm 22. Sep⸗ 
tember 1856 abgeſchloſſenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unter⸗ 
ne der düſſeldorf⸗elberfelder mit dem der bergiſch⸗märkiſchen 
8 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 9. Juni 1857. 
Das 38ſte Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter 
Nr. 4700 die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend die Her⸗ 


1 ha Vom 14. (2.) Februar 1857; unter 
„ 4701 die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, apa die Her: 
ſtellung einer Eiſenbahn von Bromberg nach Lowicz. Vom 19. Fe: 
bruar 1857; unter ö ; 
„ 4702 die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend die Her- 
»ſtellung einer Gifenbahn von Kattowitz nach Zombkowice. Vom 
„19. Februar 1857; unter 
„ 4703 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
pommerſcher Beovintal-Ghaufehau- bi ationen IL Emiſſion zum 
Betrage von 200,000 Thlrn. Vom 4. Mai 1857; unter 
„4704 den allerhöchſten Erlaß vom 18. Mai 1857, betreſſend die Verleihung 
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an 
die Gemeinde Gummersbach, Regierungsbezirks Köln; und unter 
„ 4705 den allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadtgemeinde Ruhrort, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 

„Die Geſetz gebung für die hohenzollernſchen Lande, ſeit deren 
Vereinigung mit der Krone Preußen von A. Miruß. Berlin 1856. 

Die Vereinigung der hohenzollernſchen Fürſtenthümer mit der Krone Preu⸗ 
ßen hat eine bereits ſehr ergiebige und faſt alle Theile der Verwaltung umfaſ⸗ 
ſende e zur Folge gehabt, deren Kenntniß das hier angezeigte Werk 
gewidmet iſt, welches zugleich eine kurze Genealogie des königl. Hauſes und des 
fürſtlichen Hauſes Hohenzollern, nach Maßgabe der hiſtoriſchen Forſchungen des 
Frhr. v. Stillfried und des Archivars Dr. J. Märcker beibringt. 

Außerdem wird der Werth des höchſt verdienſtlichen Buches durch eine Ueber⸗ 
ſicht der Bildun 1 des dortigen Staatsgebiets und der Landeskunde, ſo 
wie einen Rückblick bis zu der, ſeither ſo dunklen älteren Geſchichte des erlauch⸗ 
ten Hauſes Hohenzollern erhöht. 

Hand buch für Zollbeamte und Steuerpflichtige, von G. Schrö⸗ 
der, kurfürſtl. heſſiſcher Zollinſpektor Halle bei Fiſcher). Für den Werth des 
hier angezeigten Buches ſpricht am beſten die raſche Folge ſeiner Auflagen, von 
welchen jetzt bereits die fünfte erſchienen iſt. Das Buch zerfällt in zwei Ab⸗ 
ſchnitte, deren erjter ein alphabetiſch geordnetes Waarenverzeichniß, unter Zu⸗ 


zeichen, Gebrauch u. ſ. w. der Waaren, deren Klaſſifikation und Verzollung nach 
den Sätzen des Zolltarifs; der zweite die wiſſenswerthe Angabe über Ein⸗, 
Aus: und Durchgangsbehandlung der Waaren. Beigegeben find die verſchie⸗ 
denen Zollvereins⸗Verträge, ein Verzeichniß der im Zollverein beſtehenden Haupt: 
zollämter, Hauptiteuerämter u. ſ. w., wie der Vereinszolltarif vom 1. Jan. 1857. 
— Der Ame hat im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter des Inne 

am 16. d. M. eine durch das Juſtiz⸗Miniſterialblatt veröffentlichte Verfügun 
erlaſſen, wonach die Gerichtsbehoͤrden befugt ſind, gegen Dorfgerichte wegen 
Verſehen oder Pflichtwidrigkeiten, welche ſie ſich bei Ausführung gerichtlicher 
Geſchaͤfte zu Schulden kommen laſſen, Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen und einzu⸗ 
ziehen; dies gilt auch bei einer Nichtbeachtung oder Verletzung der Stempel⸗ 
geſetze; in allen übrigen Angelegenheiten ſteht dagegen das Aufſichtsrecht und 
die Disziplinargewalt über die Porfgerichte den Adminiſtrativ Behörden zu. 
Die Gerichte ſind angewieſen, ſich nach dieſen Grundſätzen zu achten und dem⸗ 
gemäß zu verfahren. . f 

D Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte hat neuerdings 
in einem ſehr ausführlichen und intereſſanten Erkenntniſſe den Grundſatz ange⸗ 
nommen, daß eine Anfechtung der im Wege der Säkulariſation erfolgten Em: 
ziehung von Stiftungskapitalien im Wege des Prozeßverfahrens nicht erfolgen 
könne, da über dergleichen Streitigkeiten nicht die Gerichte, ſondern die Verwal⸗ 
tungsbehörden zu entſcheiden haben. 

Berlin, 29. Juni. Die Regulirungen beherrſchten heute die Börſe ſo 
ausſchließlich, daß die Geſchäfte, die, unabhängig von den durch die Abwicke⸗ 
lung erzeugten Bedürfniſſen zu Standr gekommen ſind, leicht zu zählen ſein 
dürften. Es herrſchte außerdem, theils in Folge der fortgeſetzt matten pariſer 
Notirungen, theils wegen der aus Wien, wo heute keine Börſe ift, fehlenden 
Aout Bye endlich durch die erſchlaffende Witterung erzeugt, eine ſolche 
Apathie, daß die Börſe, auch abgeſehen von der Liquidation, ſich als eine ge⸗ 
ſchäftsloſe charatteriſirt haben würde. Die Abrechnung ſchien übrigens, ſoweit 
der heutige Zn zu Wahrnehmungen in dieſer Besiehung Gelegenheit bot, nicht 
eigentlich erheblichen Schwierigkeiten zu begegnen. Auch Geld war zu mäßigen 
Bedingungen vorhanden. So wurden darmſtädtiſche Creditaktien mit 4, 
ſchwere Eiſenbahnaktien durchſchnittlich mit 2 % prolongirt. BR 

Von Bank und Krediteffekten hatten mehrere in Folge der durch die Liqui⸗ 
dation veranlanlaßten Käufe eine ziemlich feſte Haltung. 5 erhielten 
ſich Kommanditantheile der Diskontogeſellſchaft in guter Frage, indeß nur zu 
dem Courſe von 112. Konſortiumsſcheine waren 7 höher, aber in ſehr 
beſchränktem Verkehr. Darmſtädter Überſtiegen den letzten Cours nicht und er: 
reichten denſelben erſt gegen den Schluß hin. „Dagegen mußte bei Berechti⸗ 
gungsſcheinen 244 „ über dem höchſten Courſe vom Sonnabend bewilligt wer⸗ 
den, und war in der zweiten Hälfte der Börſe unter 139% ſelten anzukommen. 
Pro medio Auguſt wurde mehreres bedeutend billiger — zu einem Courſe von 

129 — offerirt. Moldauer erreichten trotz der großen Engagements, die in die⸗ 
ſem Papiere in den letzten beiden Wochen übernommen ſind, keine Courserhö⸗ 
gung. An Stücken fehlte es jo wenig, daß zuletzt noch % % unter der letzten 
Notirung, zu 114%, ſtark offerirt wurde. Deſſauer behaupteten ſich auf 82% 
feſt, . wurde auch „ mehr bewilligt. Leipziger eröffneten mit dem 
niedrigeren Courſe von Sonnabend zu 80%, hoben ſich aber bis um % % 
Oeſterr. Kreditaktien, I welche Wien es heute an einem Impulſe fehlen ließ, 
waren geſchäftslos, ohne zu weichen. Von ſchleſiſchem Bankverein wurde Eini⸗ 
ges, aber 4 % billiger, zu 92 / gehandelt, von preuß. Handelsgeſellſchaft ging 

leichfalls etwas zum letzten Courſe, auch über demſelben, mit 95 um. 
Aten der fremden Notenbanken waren meiſt geſchäftslos, nur thüringer han⸗ 
delte man zu 94, „ , hoher, und für hannoverſche, die übrigens fehlten, 
wollte man willig den Sonnabend geforderten Preis von 107, auch wohl 107%, 
zugeſtehen. Preußiſche 3 wurden bhoͤher ezahlt. 

ie Eiſenbahn⸗Aktien verdankten den Umſatz, der heute in ihnen, jtattfand, 
pn größten Theil nicht minder nur den Bedürfniſſen der Regulirung. Kauf: 
uſt aus Anlaß einer n Spekulationsneigung war ehen ſo wenig 
wahrzunehmen, als bedeutende Aufträge von Privatperſonen. Die Coursbewe⸗ 
gung beſtimmte ſich daher auch ne danach, je nachdem zur Abwickelung der 
eingegangenen Engagements das Material reichlicher oder knapper vorhanden 
war. So mußten denn potsdam⸗magdeburger 14, , hoher bis 1414, bezahlt 
werden, und e gingen von 584, wozu fie Sonnabend geſchloſſen, 
trotz matterer breslauer Notirungen, bis auf 60. Stettiner ſetz 
einzige von der Regulirung unabhängige Papier, ihre Steigerung fort und 


ſchloſſen mit 145%, alſo 4. % höher. Oeſterr. Staatsbahn waren feſt und 
enden 1%, hlt. beſſer. Oberſchleſiſche Litt. A. gingen 2 % höher um, Fe B. 


wurden nur ½ höher zu 137% abgegeben, fanden dazu aber keinen Nehmer, 
Litt. C. wurden anfänglich nur 1½ % niedriger mit 136 gehandelt, ſpäter 
feſter, erreichten fie einen um 1 % höheren Cours. Freiburger waren 1 % 
beſſer, für junge wurde am Schluſſe bis 2 % mehr bewilligt, nachdem fie faſt 
während der ganzen Börſe außer Verkehr geblieben waren. Oppeln⸗tarnowitzer 
wurden zuletzt etwas beſſer 1 heiniſche und ſtargard⸗poſener wurden 
nach Ermäßigung des letzten Courſes um ½, magdeburg⸗halberſtädter um 1% 
par Nordbahn ging % billiger und offerirt um. Berbacher außerordent⸗ 
ich matt und vollſtändig vernachläſſigt. 5 \ 

Für freiwillige Anleihe zeigte ſich heute Begehr, Prämienanleihe und "Staats: 
Schuldſcheine mußten J % billiger erlaſſen werden, 53er Anleihe % % höher. 

Die ausländiſchen Fonds verkehrten in matter Haltung, ſo weit es über⸗ 
haupt bei ihnen heute zu ſelbſtſtändigen Abſchlüſſen kam. (B. u. H. 3.) 


N de A e Berlin, 29. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche u 
Boruffia — Colonia 1105 Br. 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeb. 415 
einz. St. Br. Stettin. National- 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. 90 5 = 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien 
Berliner — — Kölniſche 101 Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 
ajlere — — Agrippina — 


ſtellung einer 1 von Königsberg nach St. Peters: | 


grundelegung des Zolltarifs bringt, mit Angabe über Urſprung, Bezug, Kenn⸗ 


Stettiner ſetzten, vielleicht das! 56 


NETTE, ET ER ES, r Nx rr u — 
g . E N | 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens: Verfiherungs: Aktien: Berliniſche 


450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. end. Div. Dampffchiſſahrts Aren Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp. — — Bergwerks Aktien: Minerva 95 etw. bez. Höre 
der Hütten⸗Verein 131 etw. bez. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
108 Br. ; : ; $ . 8 

Das Geſchäft wurde durch die Ultimo⸗Regulirungen ſehr 8 ſo 
daß daſſelbe keine rechte Selbſtſtändigkeit gewinnen konnte. — Einige 1 
Gattungen wurden höher, einige andere dagegen billiger umgeſetzt. — Darm: 
ſtädter Berechtigungsſcheine ſind abermals merklich im Preiſe geſtiegen. 


Berliner Börse vom 29. Juni 1857. 


— —— 


7 1 
Fonds- und Geld-Uourse. | ren 0 444 K. bu. 
brei. Stants.-Anl. 1441997 6. a en 
Staats-Aul. ». 50/62 19 90% ba. Een. Zu n 
dito ' 185514 [4370 ba. air | * 
dito 1954141419049 ba Mecklenburger... 4 56 b 
dito 185514 99 21 Münster-Hammer . 4. 
dito 185614 99% —— Neisse- Brieger 5 79 — 
Staats-Schuld-Sch.. 83 ½ ba. — ers 11 » 
Seehdl.-Präm.-Seh. ..| — |— — — sp ir 4 217 Pin 
Präm.-Aul. von 1855|31, 118 ½ bz. 75 8 Fer H 01 Y 
Berliner Stadt -Obl. .[4 u B., 3% % - dito Pr. Fer, 16 102 8 
Kur- n. Neumärk.|34. |s6 B. 1 Nied 11. ee » 3 a el 
E \Fommersche . 37 996 B. Ne nd, (Br win) 1 55 „ 66 ba. u. R. 
2 Posensche .. 1 9014 bu. = He Wilm. 1 
2 % 4% f 8. ee e 
Schlesische 18 86 9% U 8 — 2 1374, * 
% Kur- u. Nenmärk 1 0 ba, 4 a4 G. 136 2 137 ba 
Zi Pommersche . 4 my» au Pri A * 45 rt et f 
E Posenache . |4 00, b a an Rule mn 
2 Preussische. .. 1 %% bz A ee 8 * 88 
n due Prior. 11 1 5 
E 55 a ee ee dito Prior. Er. 3 5 
Schlesische 4 bz. 1 nen ge r — 
Friedrichsd' or 113 ½ ba. As — 25 0 . 
Louisd or... — 10 bz. u. B | dito Prior. 31: 5 13 (— — 
Rheinische ..... 4 |1011, ba. 
dito (81.) Prior. ji | —— 
Ausländische Fonda. dito Prior... .. . ı 
Oenterr. Metall... . [5 l B dito ». St. gar. 6 — — 
dito Baer Pr.-Anl.|4 168 B. Ruhrort-Crefelder . 46 — — — 
dito Nat.-Anletheſs 8g u etw, 827% ba. duo Prior J. ( — - 
Rman.-nnzl. Anleihe 5 107½ u 107 bz u 6 dito Priar. II. 14 — — 
dito 5. Anleihe. % 103½ a 104 ba. di.o Prior. II. %%% B 
do. poln. Seh Ob, ! NA ba. Stargard-Ponener . 1197 bz 
Poln, Pfandbriefe — — dien Priar . 44 — — — 
dito 111 Em. . i In, n dite Prior. vs 7 
Poln. Oblig, a 500 Kl. 566 B. Thüringer ....... 1 125%, ba. 
dito 4 300 Fils 5 u. dito Prior. 4½% 9% bz 
dito 4 200 22 6. dito III. Em. % dr. 
Kurhess. 40 Thlr.. 10 . Wabele- Hahn. 4 4081, a 60 ba. 
Baden 35 Fl. I- 19 G. dito Prior. 4 — 
dito III. E. A| — 
Adotien-Oourze. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aschen - Düsseldorfer A. — — Preus«. Bank-Anth. . 4½ 145 % b. 
Aachen-Mastrichter. 4. — Berl. Kassen-Verein 4 22 . 
Amsterdäm-Rutterd 4 69½ 6. Braunschweiger Bank 1 |120% G. 
Vergiach-Märkische 4 |87 f. Weimarische Bank 4 112 bz. 4 B. 
do Prior. „.. „„ 102½ bz. Rostocker 55 4 — — - 
dito II. Em. 101% ba. Geraer 21 4 6 6. 
nerlin- Anhalter 4 41½ B Thoringer 2 4 3 ½ B. 
dito Prior 44 Hamb. Nordd. Hank 4 03 ½ a 94 bz 
Herlin-Hambuiger . ( |114%, B „  Vereins-Bank 4 100% bz. 
dito Prior 446 — — | Hannoversche 4 107 ba. 
dito II. Em. .. 4 — — Bremer „ A Ins». 
Herlin.-Potnd.-Mgdd. |4 41 a 141% ba Luxemburger „F [4 |87% ba. u. 6 
dito Prior, A. F. 1 90%, bz. Darmstädter Zetielb. 1 94½ bz. 
d Lit. C.. 1% 8 ½ ba. For 
ur Kar e 
F Laps Cradle 80 f 281 1, b,exel.Div. 
dito Prior... J . 8. 860 l. Ee e ge 
Arenlau-Frriburger 4 1127 ba 0 3 * 4 52 5 ‚ 
dito neueste 4 |121 8123 ba. u G. Hesaater ” 1 
Köln-Mindener . 7 151½ 6. Mold 5 4 lle 11% ba. u.B 
dito Prior. 11199, 0 1 * 1 > iu 
1 || Oesterreich. „ 5 116% & 116 ba. 
dito II. Em. ies n. Genf, 1 174 
ale IL En. 4 | — = a = 
dito III. En. — — Dise.-Comm -Anth. % 1121, & 112 b 
dito IV. Em... , HM Sol, be Berliner Handels-Ges.]d 147% bz. 
bhanseldorf-Kibrrfeld.!4 | — — Preuss. Handeis-Gen.|d |15 ba. 
Franz, St.-Risenbahr |5 |149%, a 150%, ba. Schles. Hank-Verein d 3% etw. ba. u. B 
Auto Prıor. „2... 2 n. Minerve-Bergw -Act |ö 5 f. 
Imdwigsh.-Bexhacher] } 181% 6. Berl Waar.-Cred.-G.l} 199 G. 


Berlin, 29. Juni. Weizen d 64—96 — N 100% 551 
bis 30% Kir, Sd. aarantitt 9547 Thlt. ab Bahn, Sfb. ft. Jahn 8 The. 
pr. 2050 fd. bez. Juni und Juni⸗Juli 544, —57 * bez., Br. und Gld., 
Juli⸗Auguſt 55—57% Thlr. bei: u. Gld., 57% Thlr. Br., Nüguft-Septendes 
565 ½—58 Thlr. bez. und Br., 57% Thlr. Gld., September⸗Oktober 56— 
58% Thlr. bez. und Br., 58% Thlr. Gld., Oktober⸗November und November⸗ 
Dezember 56.—58 Thlr. bez. u. Gld., 58% Thlr. Br. — Nübol oco 16% Thlr. 
Br., Juni 165 —16½ Thlr. bez., 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Juni⸗ 

uli 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 16% Thlr. Br., 16 Thlr. 
ld., September⸗Oktober 15% —15½ Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Oktober⸗ 
November 15% —15½ Thlr. bez., 15% Thlr. Br. 15% Thlr. Gld., November: 
Dezember 15½ —15 J, Thlr. bez. u. Gld., 15% Thlr. Br. — Spiritus loco 

20 Thlr., Junt 2020, —20 % Thlr. bezahlt, 2% Thlr. Br., 29% Thlr. 
Gld., Junt- Juli u. Juli-August 28% 29% —20½ Thlr. bez., Br. und Eld., 

Auguſt⸗September 29, —30— 29 Thlr. bez. und Gld., 30 Thlr. Pe 
ber⸗ 


tember⸗Oktober 29% —30—29% Thlr. bez. und Gld., 30 Thlr. Br. 
November 28 2428, Thlr. bezahlt und Gld., 29 Thlr. Br., November⸗ 
Dezember 28 Thlr. bez. und Br., 27% Thlr. Gld. 

Weizen unverändert, etwas feſter. Roggen loco lebhaftes Geſchäft, Ter⸗ 
mine anfangs gedrückt, dann zu raſch ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließen 
feſt; gekündigt 50 Wishpel. üböl in matter Haltung und etwas niedriger 


bezahlt. Spiritus anfangs flau, dann etwas beſſer bezahlt, ſchließt wieder 
matter; gekündigt 150,000 5 eſſer bezahlt, ſchließ 


Stettin, 20. Jun. J Bericht von Großmann & Beeg] 
Im Laufe der vorigen Woche ſind hier zu 1 eingetroffen: 1557 W. 
Weizen, 846 W. R . Hafer, 130 W. Erbſen, 


46 W. Roggen, 743 W. Gerſte, 33744 
279 Faß Spiritus, 72 Gebinde Leinöl. a 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer beträgt demnach ſeit dem 1. Januar d. J.: 
24,504 W. Weizen, 25,131% W. Roggen, 35,144 W. Gerſte, 5,236 W. Hafer, 
2045 W. Erbſen, 163 W. Raps und Rübſen, 1986 Fa Spiritus, 112 Faß 
Rübol, 2015 Faß Leinöl, 20,807 Ctr. Zink, 8523 Ctr. Zinkblech. 

Auf der berlin⸗ſtettiner Bahn — hier in vergangener Woche eingetroffen: 
5 W. Roggen, 24 W. Gerſte, 4 W. Hafer. 

Verladen ſind in vergangener Woche auf der berlin⸗ſtettner Bahn: 19 W. 
a 33 W. Roggen, 10 W. Hafer, 55 Faß Spiritus, 34, Ctr. Rübbl. 

Weizen ziemlich unverändert, loco gelber Söpfd. 80 Thlr. pr. 90pfd. bez., 
auf Lieferung pr. Juni⸗ Juli 88/89pfo. gelber 82 Thlr. bez. und Gld. desgl. 
pr. Juli-⸗Auguſt und September⸗Oktober 82 Thlr. bez. und Gld. — 
loco unverändert, Termine zu Pen Preiſen 
bis 53 Thlr. nach Qualität bezahlt, Sspfd. 40 


ferung 82pfo, pr. Jul 53% 
x en 530 


. 


16% Thlr. bez., pr. September Oftober 15% Thlr. bezal lt und Br. — Leind 
loco inkl. Faß 15%. Thlr. bez., 15 % Thlr. Br., pr. Jurte Juli 15 Thlr. bezahlt, 
pr. Juli⸗Auguſt 142% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bez. — 


12% % bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 121212, % bez., pr. Aug. 
September 12%, % Gid., pr. September ⸗Okiober 12%, 4 bez. und Gib, pr. 


24. 0 
Oktober⸗November 13 % bez 13% % Gld., pr. Frühjahr 13 % Gld. 
1 


Breslau, 30. Juni. n Für Weizen matt, Rog⸗ 
en feſter, etwas beſſer bezahlt, Gerſte und Hafer beſſer verkäuflich, zu geſtrigen 

Prei en. — Oelſagten begehrt, nicht offerirt, Preiſe unverändert. — Für weißen 
Kleeſaamen gute Frage, rother weniger beachtet. — Spiritus feſter, loco und 
Juni 13 The, Br., Juni⸗Juli 13 Thlr. Br. 

Weizen, weißer 107—102—98—95 Sgr., ‚gelber 105—100—96—90 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 . ggen 61—58—56—54 Sgr. — 
Gerſte 51—49—47—44 Sgr. — Hafer 40—38—36—30 Sgr. — Erbſen 
57 —54—50—46 Sgr. 

Kleeſaat, rothe 18—17—16—14 Thlr., weiße 19—18—17—15 Thlr. nach 

ität. — Thymothee 94 —-9—8½—8 Thlr. 


Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


